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MIRACORD3 


PLATTENWECHSLER PW3 


Diese Mappe enthält: 


Funktionsbeschreibung B 2-14 Abb. 1-27 
Justierbeschreibung B 2-15 Abb. 1- 9 


Ersatzteilliste B 2-16 BI. 1 bis 4 
Fehlersuchtabelle B 2-17 Bl. 1 bis 2 
Elektrischer Teil B 2-19 


Bei etwaigen Beanstandungen von Plattenwechslern 
bitten wir, folgende Punkte genau zu beachten : 


. Vor der Ausführung von Reparaturen ist zunächst die Fehlersuchtabelle zu 


Rate zu ziehen. Es wird sich meist um Mängel handeln, die auf die ein- 
fachste Weise und mit sehr geringem Zeitaufwand beseitigt werden können. 


. Im Falle von Schäden und Funktionsstörungen komplizierter Natur ist das 


Gerät mit kurzem Fehlerbefund an das Werk einzusenden. Die Reparatur 
und Rücksendung erfolgt dann in kürzester Zeit. 


. Bei Rücksendungen müssen die Plattenwechsler unbedingt im Original - 


Karton vorschriftsmässig verpackt werden. Richtiges Auflegen des Wechs- 
lers auf den Holzrahmen beachten. Plattenteller und Mittelzapfen abneh- 
men und getrennt beipacken. 


Unsere Garantiepflicht besteht nur, wenn am Ge- 
rät keine unsachgemässen Eingriffe vorgenommen 
wurden und die Rücksendung in der vollständigen 
Original - Verpackung erfolgte. 
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG DES PLATTENWECHSLERS PW 3 


Inhaltsverzeichnis 


Ein-und Ausschaltmechani smus 


Stellung Aus 
Stellung Ein 
Stellung Stop 
Bereitschaftsstellung “Aus” bei letzter Platte 


Startmechanismus (Betätigung von Hand) 


Grundstellung 
Start 


Automatischer Start 


Grundstellung 
Schaltstellung 


Tonarmbewegung (Höhe) 


Grundstellung 
Tonarm anheben 
Tonarm aufsetzen 


Tonarmbewegung (Seite) 


Ausgangsstellung (Nadel in Auslaufrille) 
Zurückschwenken 
Einschwenken 


Tonarmsteuerung 


Kleine Platte (Ausgangsstellung) 

Kleine Platte (Endstellung) 

Grosse Platte (Ausgangs - und Endstellung) 
Kleine Platte 


Platten abtasten, trennen, abwerfen 


Ausgangsstellung 
Endstellung 


Repetierschaltung 
Pausenwerk 
Grundstellung 
Schaltstellung 


Bedienung von Hand 


Antrieb u. Getriebeschutzkupplung 
Antrieb; Stellung Aus 

Stellung Ein : 
Geschwindigkeitsregelung: Stellung Aus 
Stellung Ein 
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88 Lagerbügel,mit Rasten Aus, Ein, Stop ‚in Getriebeplatte eingenietet 
46 Lenker, mit Anschlagwarzen a und b 

47 Bolzen, mit 46 vernietet 

57 Schaltstange, mit 46 vernietet 

433 Netzschalter 

G Gabel, von 

123 Bolzen in Zahnrad 34 won Kurvenscheibe 








131 Hebel,um A2 schwenkbar 
14 Bolzen, in 131 eingenietet 
115 Bolzen, in 131 eingenietet 


29 Zapfen, im Lagerbock drehbar gelagert. 


Zusammenfassende Darstellung des Ein - 

und Ausschaltmechanismus. 

Durch Betätigung des Netzschalters wird 
der Motor in Gang gesetzt und in allen 
Fällen durch 123 vermittels 57 ausgeschaltet. 
16 57 wird bei Stopschaltung von Hand durch 
den Bedienungsknopf und nach der letzten 
Platte selbstätig durch 29 über 131 bereit- 


gestellt. 


Ein-und Ausscha i 
Stellung „Aus“ 
Abb. 1 


46 , an dessen Achse A1 der Bedienungs- 
knopf zu denken ist wird durch diesen 
entgegen dem Uhrzeigersinn von Raste Aus” 
nach Raste „Ein“ verdreht und hat über 47 


Dadurch wird 57 ohne Richtungsänderung nach 
oben geschoben. 57 wird durch 114 von still- 
stehendem 131 geführt. Wird der Platten- 
wechsler in dieser Stellung durch Betätigung 
des in dieser Zeichnung nicht sichtbaren 
Plattenschalters gestartet, so wird Piatte 

auf Platte automatisch abgespielt. Soll in 
diesen Ablauf vorzeitig eingegriffen werden, 
so wird, während die letzte gewünschte 
Platte abläuft, auf Stop” geschaltet 


A i 
Stellung Ein. 


Ansicht von unten 





Abb. 2 


G von433 mitgenommen und Motor eingeschattet. 










46 wird bis Raste Stop” weitergeschaitet und 
schiebt 57 weiter nach oben. Vor Erreichung 
der Raste Stop” wird Anschlag b von 46 wirksam 
und drückt 57 um A1 nach links in Bereit- 
schaftsstellung. Nase X von 57 gelangt in den 
Drehbereich von 123 und wird, sobald 123 sich 
46 - aus noch nicht beschriebenen Anlaß um A3 in 
Bewegung setzt, bis in Raste Aus” zurückge- 
schoben. Hierbei bewegt Anschlag a von 16 
57 nach rechts in alte Lage 

Wird bei laufendem Pfatienwechsler die Stop- 
schaltung nicht. betätigt, so schaltet sich das 
Gerät nach der letzten Platte selbsttätig ab. 


Ansicht von unten 


Ein-und_Ausschaltmechanismus 


Stellung Stop 
Abb. 3 


123 





114 
46 ist auf „Ein geschaltet. Nachdem die letzte 
Platte abgeworfen ist, hat sich 29 aus noch 
nicht beschriebenem Anlaß im Uhrzeigersinn 
um A5 bewegt und nimmt über 116 131 mit. 
Dieser dreht durch 114 57um A4 nach links 
in Bereitschaftsstellung. Weiterhin wie Abb2 
In Stellung Aus” hat 131 wieder seine Aus- 
sa: gangslage. 29 läuft vorher auf Grund noch 
nicht beschriebener Vorgänge in seine An - 
fangsstellung zurück. 

{Wird bei Betätigung des Netzschalters nicht 


46 — 


auf ‚Ein, sondern sofort auf Stop’ geschaltet 
und anschließend der Plattenschalter bewegt, 
so wirft das Gerät nur eine Schallplatte ab 
und schaltet ab ohne mit dem Spiel be= 


i gonnen zu haben.) 
Ansicht von unten 


Ein-und Ausschalttmechanismus 
Ab. 4 Bereitschaftsstellung , Aus bei letzter Platte 





50 Doppelhebel 2 Hebel 

























97 Hebel 64 Zugfeder 

102 Bolzen, in 97 eingenietet 58 Zugfeder 

34 Zahnrad mit Kurvenscheibe 15 Bolzen 

125 Rolle, in 34 eingenietet 68 Gummiring 

60 Schieber, auf 40 gelagert 184 Haken, an 60 verstellbar 


185 Winkel, an 60 befestigt 
61 Zapfen, in 60 verstellbar 
63 Bolzen, in 60 eingenietet 
4 Winkel, in 60 eingenietet 

we ° 151 Klinke 

s. Š 40 Schneckenwelle 

13 Kupplung 

144 Druckfeder 


145 Schraubenzahnrad 
208 Kugel 


Ansicht von unten gegen die Getriebeplatte 


Ir 





>>: 





Shachar 











Start von Hand erfolgt durch Betätigung des (hier nicht 
gezeichneten ) Plattenschalters zu Beginn des Betriebs. 
Automatischer Start (Abb.7) erfolgt nach Abspiel 







einer Platte, um den neuen Vorgang einzuleiten. Der Start 
erfolgt in beiden Fällen, indem das Getriebe durch Verschie- 









ben von 60 nach rechts eingeschaltet wird. Bei Start von [ ( == 
Hand erfolgt dies durch 50 und 97, ber automatischem 122 
Start durch 151. In beiden Fällen wird das Getriebe durch en 






124 nach einer Umdrehung von 34 stillgesetzt, 


Abb. 5 Grundstellung 



















Durch Betätigung des (hier nicht gezeichneten ) Plattenschalters, 
wird 50 im Uhrzeigersinn um A7 gedreht. Hierdurch wird 97 über 
102 im entgegengesetzten Drehsinn bewegt und schiebt so über 
61 nach rechts. In dieser Stellung wird 60 durch 64 und 58 
zur Seite gezogen und auf 15 (fest auf der Getriebeplatte) 
durch Winkelschltz festgehalten. Damit ist der Start eingeleitet 
und der Plattenschalter kann losgelassen werden.Durch eine 
(hier nicht gezeichnete) Feder wird er in seine Ausgangslage 
zurückgedreht, wobei ər 50 und 97 in ihre Ausgangsstellung 
zurückbefördert. 

In der arretierten Stellung von 60 wird 143 über 184 
freigegeben, und unter dem Einfluß von 144 mit 145 gekuppeit 
Jetzt wird 40 von i22 getrieben. 


Ansicht von unten gegen die Getriebeplatte 







Ferner hat 63 2 in eine Bereitschaftsstellung 
gegenüber 124 gebracht und 58 gespannt. 

40 steht mit 34 im Eingriff und hat dieses im 
Uhrzeigersinn in Bewegung gesetzt, 124 beginnt umzu- 
laufen. 124 kommt nach einem Umlauf in den Bereich von 

2, nimmt ihn mit, bis 60 über 63 aus Winkelschlitz heraus- 
gezogen und durch 58 nach links befördert wird, wo 185 
gegen 68 stößt. 184 entkuppeit 40 und Getriebe bleibt 
mit allen Teilen in Ausgangsstellung stehen. 












Start Startmechanismus (Betätigung von Hand. 
> Abb.6 Start 











74 Schwenkhebel, mit Tonarm fest verbunden und wie dieser um A3 drehbar 
75 Ansatzstift , in 74 eingenietet 

62 Hebel, in AG drehbar gelagert, an seinen freiem Ende mit Lederbeilage versehen 
69 Gabel, durch Rutschkupplung mit 62 verbunden 

R Rutschkupplung 

65 gehärtetes Druckstück, mit Schrauben verstellbar an 62 befestigt 
S Schattrolle, am Plattenteller 

148 in E drehbar gelagerter Winkel 

151 Klinke, an 148 drehbar befestigt 


Getriebeplatte 






















149 Bolzen, mit gehärteter Kuppe, in 148 eingenietet 
153 Feder, auf 149 aufgehängt, spannt 148 


i Drehpunkt des Tonarms 
60 Schieber, auf Schneckenwelle 40 gelagert si 


SEN 
- 
4% Winkel,mit Nase X Bez SN \ 
- = 
184 Haken „einstellbar an 62 befestigt s.  Startmechanismus a a A 
31.6 = = 
143 Kupplung c= = s= 
= 
= 


144 Druckfeder N 


145 Schraubenzahnrad x = 
122 Teilerachse 


Einzelheiten über Tonarm- 
bewegung 6. Bl 44 


Ansicht von oben auf die Deckplatte 
( Plattenteller entfernt.) 75 fährt durch Tonarmbewegung in Y von 69 
und nimmt 62 über Rmit. 62 wird in Richtung 
Plattenmitte gegen S gedreht und bei jeder Umdrehung 
von Sum den geschwenkten Betrag zurückgedreht. 
62 legt mit 65 lose auf 149 auf. 





‚Automatischer _Start_ 


Abb. 7 Grundstellung = 


Ansicht von oben auf die Deckplatte 
(Plattenteller entfernt ) 





Einzelheiten über Tonarm- 
bewegung s. Abb.13 


Beim Einlauf der Nadel in die Auslaufrille macht 74 und damit 

über 75,69 auch 62 während einer Plattentelerumdrehung infolge größerer 

Steigung der Auslaufrilie ein Vielfaches der vorhergehenden Bewegung. 

62 mit 65. wird von 149 heruntergeschoben, 65 faßt mit seiner gehärteten 

Schneide hinter 149 und blockiert 62 in dieser Stellung. Trifft jetzt S 

beim Weiterlauf gegen Lederbeilage an 62, so wird 148 umE gedreht. 

451 schiebt dabei 60 über + und löst 143 durch 184, wodurch das Schalt- 

werk in bekannter Weise in Gang gesetzt wird. (s Startmechanismus Abb.6) 
Beim Weiterlauf von S wird 148 unter Spannung von 153um E in 

seine Ausgangslage zurückgedreht, Dabei wird 151 durch Ausschnitt in 4 an- 

gehoben, wodurch 62 ebenfalls angehoben wird und 65 über 149 gleiten 

kann. Hierdurch ist 62 für neuen Wechsel vorbereitet. Die durch den automati — 

schen Siart eingeleitete Tonarmbewegung (Abb, 11) führt 75aus Y von 69 


heraus. 
Automatischer _ Start 
Schalftstellung. 


Abb. 8 
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Ansicht von unten 


Abb. 15 


32 Kurvenscheibe 

3 Segment, an 32 befestigt 

Th Schwenkhebei 

79 Hebel,an 74 drehbar befestigt 
81 Drehfeder, an 79 befestigt 


37 Koppel 

29 Zapfen, in Lagerbock drehbar gelagert 
92 Hebel 79 
80 Rollenzapfen,befestigt an 82 81 
8 Kulisse 

57 Schaltstange 57 

95 Stift, an 57 befestigt 

43 Klinke 8 02 

44 Hebel 

131 Hebel 

18 Feder 


Ansicht von unten 


Abb. 16 








Liegt eine große Platte zuunterst im Plattenstapel, so läuft 29lauf noch nicht 
beschriebene Weise) im Uhrzeigersinn nur wenig aus der Grundstellung heraus, 
während 37 die gleiche Stellung erreicht hat, wie in am 14 strichpunktiert dargestellt . 
92 wird in diesem Falle nicht blockiert, sondern durch 49 aus 8 gehoben und um C 
im Uhrzeigersinn verdreht. Beim Rücklauf von 37 kann somit 92 nicht wieder in 8 einfallen 
Läuft jetzt 3 gegen 79, so kann 74 über BO,ohne von 92 gehindert zu werden, 

in die Stellung „Große Platte” geschwenkt werden , wie es unter Ab 13 beschrieben ist. 
Durch Verdrehen von 87 (von der Oberseite des Gerätes aus,)wird der Wert Z verändert 
und hierdurch der Nadeleinsatz Justiert. 


Große Platte 


Ausgangs-und Endstellung- 











37 Nachdem der Pflattenstapel durchgespidt ist 
32 liegt keine Platte auf den Klappen, so darf 
+ `S nachAbb 12keine Tonarmbewegung stattfinden. 
— : `A Dies liegt vor. wenn 74 blockiert wird. Hierzu 
š == 92 N wird der auf as.4 dargestellte Abschaltvorgang 
3 7. 22 N nach derletzten Platte herangezogen. 
= " 
IHN = 
, As 
.— 
N J 131 Se 
Se | 
= 
P Z 80 
s Z 44 
r 
I, 
A 4 57 nimmt durch 95 43 über 44 mit, 43 wird um M gedreht 
N €< und in den Ausschnitt von 74 gelegt, wodurch 74 blockiert wird. 
= <a 3 lšuft wie bekannt gegen 79 dieser weicht ‚da 74 festgehalten 
43 wird, unter Überwindung von 81 um D2 drehend aus.74 wird 
48 in gleicher Weise blockiert, wenn der Netzschalter auf „Stop“ 


geschaltet wird.Wird dies z.B. vorgenommen , wenn gerade eine Platte abgespielt wird, 

7% sich also an beliebiger Stelle befindet,so kann 13 sofort einrasten. Aus diesem Grunde 
ist 43 mit einer Feder 48 ausgestattet , die 43 einlegt, wenn 74 

die richtige Stellung erreicht hat. 


Keine Platte 


124 


Ansicht 


34 
124 
37 
45 
48 
20 
5 
4 
12 
29 


107 


38 





von unten 


Schràgzahnrad 

Bozen ‚in 34 eingenietet 

Koppel 

Stoßklinke ‚in 37 drehbar gelagert 
Sattelfeder 

Klappe 

Welle 

Messer 

Fühler 

Zapfen 


Klappe 


Hebel 
Lenker 
Buchse in 37 befestigt 
Bolzen, in 37 befestigt 


Klappenhalter 


Abb. 17 





34 gleitet beim weiteren Umlauf an 45 ab und setzt 37 für einen Augenblick stil. Dann 
läuft 34 gegen 107 und bewirkt, daß 37 über3ßwieder zurück und in die Ausgangs- 
lage gebracht wird: Während des Hin-und Hergangs von 37 spielen sich folgende 
Vorgänge am Plattenstapel ab: 


u 


An jedem Klappenbock ist 11 in den Plattenstapel eingedrungen und trennt die 
unterste Platte. 


2) Mit T wird 12 aus seiner Grundstellung O herausbewegt. 12 trifft nach Durch- 


laufen von Y auf eine kleine Platte und wird infolge der Reibungsverbindung 
mit 5 an dieser Stelle festgehalten, während 11 weiterläuft und die Verriegelung 
von 20 aufgehoben wird. Die abgetrennte Platte fällt, 12 wird frei, nimmt an 
der Schwenkung der Messer, um einen gewissen Betrag nachhinkend, wieder teil 
und erreicht die Stellung klo Dementsprechend befindet sich 29 in Stellung kl’ 
und bewirkt wie auf Abb14 beschrieben, die Bereitstellung von 92 für 
kleine Platte. 


Abb. 18 





zur gegenüberliegenden 


















Der Plattenstapel,aus großen und kleinen Platten bestehend, ruht auf 20, von denen nur eine gezeichnet . 
ist. 20 wird in dieser Lage durch 9 verriegelt. 9 ist auf 5 befestigt und dreht sich um E. Dicht über 
20 laufend 11,durch Schraube mit 9 verbunden. Bei ihrer Bewegung dringen sie in den Plattenstapel 
ein und trennen ihn von der zuunterst liegenden Platte. 12 ist nur an einem Plattenbock vorhanden 
und mit 29 soauf 5 gelagert, daß er bei deren Drehung durch Reibung mitgenommen wird. 
Bei seiner ‘Drehung legt sich seine Spitze gegen den Plattenrand und wird dort festgehalten. 37 wird 
von 124 über 45, abgestützt an 43, angetrieben und bewegt ihrerseits durch über6,5 und 9 die 
Klappen 20 wodurch die bereitgehaltene Platte herunterfält. 38dreht hierbei gleichzeitig 107 in eine 
Bereitstellung für die Rückbewegung von 37. 


Motorwelle und Plattenmittelpunkt 


Platten 
Ausgangsstellung 


Seitenansicht 











Bei großer Platte wird die gemeinsame Schwenkbewegung von 11und 12 schon bei gr nach 
Durchlaufen von d unterbrochen. Die Bewegung von 11 und 12 erfolgt jedoch in gleicher Weise 
wie bei kleiner Platte, daraus ergibt sich der Gesamtweg von 12,als <Æ} 4 + ß.Die erreichte End- 
stellung ist gr, und die dieser Sellung entsprechende Lage von 2% gr Dies bewirkt keine 
Bereitstellung von 92, demzufolge setzt der Tonarm wie in Abb.15 beschrieben auf große Platte auf. 
ist keine Platte mehr auf 20 vorhanden, so kann 12 gemeinsam mit T in Stellung k frei 
durchschwenken und 29 auf k' drehen. Dies bewirkt wie aufAbb.1Gangegeben, daß 57 bereit- 
gestellt und das Gerät ausgeschaltet wird. 

a) Während dieser Vorgänge liegt der abgetrennte Plattenstapel auf den ausgeschwenkten Messern 
Beim Rücklauf von 37 geht 20 in die horizontale Ausgangslage zurück und wird dort durch 9 
verriegelt, lund 12 schwenken zurück und der Plattenstapel setzt auf 20 ab. 








37 Keppel 
40 Schneckenwelle 
143 Kupplung 
144 Druckfeder 
145 Schraubenzahnrad 
50 Doppelhebel 
24 Schraubenrad 
25 Schneckenwelle 
7 Zapfen 
27 Zapten 
28 Lasche 
4 Lagerbügel 
30 Blech 
33 Gabel 
35 Bolzen 
36 Lasche 
39 Bolzen 





50 Doppalhebel 
97 Hebel 
102 Bolzen,in 97 eingenietet 


98 Lasche, in 97 drehbar gelagert 


99 Stift, in 98 eingenistet 
101 Feder 
37 Koppel 


45 Stoßklinke, in 37 drehbar gelagert 


48 Sattelfeder 


34 Zahnrad mit Kurvenscheibe 


124 Bolzen, in 34 eingenietet 





41 Federscheibe 
403 Bügel 

404 Gabel 

405 Feder 

47 Gummiring 

51 Klinke 

54 Lasche 

55 Exzenter 

56 Feder 

49 Federbock 
146 Schrägzahnrad 
171 Zapfen 

1% Finger 

175 Feder 

M Motor 

S Sprungwerk 
200 Zapfen, in A eingenietet 


/ 
ML, 
Sr Plattenschalter (hier nicht gezeichnet) auf Stellung Repet: 
















101 










2 Ansicht von unten gegen 


7 die Qetriebeplatte 


Repetierschaltung.. 


laufende Platte wird wiederholt. Schalter rastet nicht ein, 


z Vorgang wiederholt sch also nicht automatisch. 


50 bewegt sich um A1 gegen Uhrzeigersinn. Hierdurch dreht 
sich 97, der über 402 in 50 gleitet mit Uhrzeigersinn und 
entfernt Nase X von 45 über 98 und 99 aus dem Drehbereich 
von 124. 45 steht unter Spannung von 48 und bleibt in der 
Stellung stehen, in die sie durch 99 gedreht wurde. 
Hierdurch wird 37 nicht betätigt, der Plattenwechsel und 

die Betätigung des Pausenwerks also einmal unterdrückt. 
Andererseits gelangt der Ansatz Y von 45 in den Drehbereich 
von 124. Läuft 124 gegen dhn an, so wird 45 gegen den 
Uhrzeigersinn wieder in die ate Lage gedreht. 


Abb. 19 


174, an dessen Achse A9 der Einstellknopf für die Pause zu denken ist, 
wird aus Nullage herausgedreht und gibt 4 frei A hat hierdurch 
die Möglichkeit, um 7 zu schwenken, das Pausenwerk kann eingeschaltet 
werden. Länge der Pause ist abhängig von der Stellung, auf die 174 gedreht 
wird . 146 sitzt lose auf der Achse A9 und wird durch 175 und 171 mit 174 
gekuppelt. Pausenwerk wird eingeschaltet durch Bewegung von 37 in Pfeil- 
richtung durch 51. 51 ist auf 55 drehbar gelagert und durch 56 in seiner 
Lage gehalten, wobei Einstellen um den Betrag e möglich ist. 














37 bewegt sich in Pfeilrichtung und drückt über 51 gegen 39, wodurch Sprungwerk Sum A10 
im Uhrzeigersinn umgeschaltet wird. Sprungwerk S besteht aus den Teilen 33, 37, 41,403, 404, 405 
und wird in genauen Endlagen durch 47 begrenzt. 

Bei Bewegung von S wird mit Freiwerden der Federspannung von405403gegen 143 gedrückt 

und entkuppelt 40, wodurch Schaltwerk Abb still gesetzt wird. Der andere Schenkel 

‚von A03schwenkt 4 über200 um 7 , sodaß 24 mit 422und 25 mit 146 in Eingriff kommen. 

Dies bedeutet den Beginn der Pause. Gleichzeitig wird durch Bewegung von 33 über 36, das 

durch 35 mit 33 verbunden ist, und 27,28 m't 30 nach rechts verschoben. 

Während des Ablaufs der Pause wrd 146 gegen den Uhrzeigersinn gedreht bis 171 gegen 30 

läuft, wobei 175 gespannt wird. 30 wird nach links verschoben und holt über 28 und 36 S um 

Ain seine Grundstellung zurück. Hierdurch wird 146 entkuppelt und durch 175 bis gegen 1% 
zurückbewegt. Außer durch 171 kann 30 auch durch 50, der auf Abb.5 beschrieben mit dem Platen- 
schalter in Verbindung steht, nach links verschoben und damit die Pause in einem beliebigen 
Zeitpunkt während ihres Ablaufs unterbrochen werden. 
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Abb. 21 





62 Hebel 

24 Schaltstange 

183 Zapfen, in 24 eingenietet 
S Schaltrole am Plattenteller 


Ansicht von oben auf die Deckplatte 
(Plattenteller entfernt. | 


| mit Automatik 


Automatikschalter 


| ohne Automatik 





Automatikschalter (hier nicht. gezeichnet) auf Stellung ohne: 
i Automatischer Start wird unterbunden, so läuft nur der Motor, 
der Tonarm muß von Hand aufgesetzt und abgenommen werden. 


24 wird mit 183 so gegen 62 gedrückt dañ er aus dem 
Abb. 22 Bereich der Schaltrole am Plattenteller entfernt wird. 


Bedienung yon Hand 















408 Nietstift, in 109 eingenietet \ 


109 Plattenteller 
110 Klammer, durch 106 u. 108 gehalten seen 


111 Ring, durch 110 gehalten, beweglich I 
gegenüber 109 


112 Schieber | 
113 Zwischenrad ! 
122 Tellerachse,nimmt 111 mit l 
126 Achse in 112 genietet 


Motor 



















116 
417 
112 
118 


120 
121 
127 
126 
113 
109 
128 


113 


126 





Abb. 23 


Schaltklinke 
Schieber 
Schieber 


Exenter, drehbar in 112 
ederöse 


Zugfeder 

Sperrstift 

Achse, gehört zu 112 
Zwischenrad 
Plattenteller 


Schaltzapfen, gehört zu 116 


Abb. 24 


Antrieb u. Getriebeschutzkupplung 





Motor treibt 113, 113 treibt 109. 
Über 110 u.111 wird 122 u. dadurch das 
Getriebe bewegt. Durch unsachgemäße 
Bedienung kann Blockierung des Getriebes 
eintreten. Dann dreht 109 mit 110 um 
blockierten 111. 















116 


Antrieb: Stellung Aus 


Durch 120, 116 1128) u. 127 wird die Lage von 117 bestimmt. 
Der durch A3 geführte 112 wird mittels 121 über 119 u. 118 
in X an 117 gehalten. In dieser Stellung bleibt 113, das auf 
109 126 läuft, von Motorstufenscheibe u. 109 frei. 



















113 








Antrieb: Stellung Ein 


Durch Betätigung von 116 mittels des Bedienungsknopfes wird 
117 durch 128 an A2 gleitend mit der Kante X hinter 127 fest- 
gesetzt. 121 zieht 112 über 119 u. 118.u.somit 113 gegen 109 
und Motorstufenscheibe. Durch drehen von 118 ist die Spannung 
109 von 121 zu verändern u. somit die Drehzahl von 109 zu 


126 


korrigieren. 


Abb. 25 


Ansicht in Richtung A 


129 Schaltstange 
130  Stufenschieber 
13  Zwischenrad 
126 Achse 

109 Plattenteller 
132  Sperrzapfen 





Geschwindigkeitsregelung: Stellung Aus 


Die Lage von 112 u. somit auch die von 113 ist durch den auf Abb.24 
beschriebenen Vorgang bestimmt. Durch die Schrägung in 130, der 
in A1 beweglich gelagert ist und von 126 im Schlitz geführt wird, 
ist eine dreistufige Höhenveränderung von 113 möglich. Diese wird 
durch die Rastpunkte a,b u. c gewährleistet 

130 gleitet an 132 vorüber. 


Abb. 26 











Ansicht in Richtung A 








Geschwindigkeitsregelung: Stellung Ein 
P+ S= a ang Sreyung "Ein: 
Die Lage von 112 u.113 ist durch den auf Abb.25 Braten \ 


Vorgang bestimmt. 132 Liegt jetzt im Ausschnitt X von 130. 
Hierdurch ist eine Umschaltung von 129 ausgeschlossen.“ ` ` 


Abb. 27 
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JUSTIERBESCHREIBUNG DES PLATTENWECHSLERS PW 3 
Inhaltsverzeichnis 


Abb.1 Einstellen des Getriebes. 
Abb.2 Einstellen der Klinkenfeder 
Abb.3 Einstellen des Pausenwerks und der Koppellänge 
Abb.4 Einstellen der Bügelfeder 
Abb.5 Einstellen des Abschalthebels 
Abb.6 Einstellen der Hubstange 
Abb.7 Einstellen des Tonarmhalters und der Tonarmhöhe 
Abb.8 Einstellen des Tonarms (grosse Platte, kleine Platte.) 
Abb.9 Einstellen der Messerhöhe 

Einstellen der Geschwindigkeit siehe B2- 14 Abb.26/27 


Benötigte Einstell - Lehren und Werkzeuge: 


1.) Schallplatten nach Liefervorschrift 005 

2.)  Einstell -Lehre für Abschalthebel 14-479 

3.)  Einstell- Lehre für Tonarmbremse 14-348 

4.) Einstell-Lehre für Tonarmhalter 14-349 

5.) Einstell- Lehre für Messerhöhe 14-302 

6.) 2Schraubenzieher nach Nummern 28-86 und 28-87 


ELECTROACUSTIC -GMBH 


KIEL : WESTRING 425-429 - TEL. 40821 - TEL.-ADR. ELAC KIEL B2-15 /1.52 








Einstellen _des_Getriebes 

Lasche_ 
a) Federspannung ca 50-7Ogr. 
b) Klinke auf leichten Gang prüfen. 
c) Koppel in Endiage bringen. Winkeihebel. 
d) Plattenschalter bis an den Anschlag drücken. 
6) Spiel zwischen Lasche und Hebel prüfen 

und durch Nachbiegen einstellen. Biegestelle 





a) Schieber in Stellung I. 

t) Lösen des Anschlags . 

c) Einstellen des Schiebers auf 3mm Hub. 
d) Anschlag festziehen . 










Schieberstellung I = l 
Schieber. j 





Plattenschalter 
Hebel / s in Selung I 
b) Lösen des Anschlagbolzens . 
c) Plattenschaiter bis an den Anschlag drücken und festhalten. 
d) Anschlagbolzen an den Hevel anlegen und Mutter festzi 


(©) Kupolungshaken 
a) Schieber in Stellung I 
b) Haken lösen. Winkel 
c) Spiel auf 0-0,4 mm einstellen . 
d) Schraube festziehen. 


(S) Kine 
a) Schieber in Stellung I. 
b) Klinke durch Nachbiegen 
auf Oimm einstellen. 


Wenn das durchden Fin- 
ger verriegelte Pausen- 
werk eingeschaltet wird, 
muß die Naseder 
Kupplung noch 1mm 
it dem Schrauben- 
zahnrad im Eingriff 
sein, 











in gezeichneter Stellung . 
b) Winkel auf 02 mm einstellen. 





Einstellen. der Klinken, 


4) Kurvenrad verdrehen damit der Zapfen die Schaltstange 
nicht behindert. 

2) Schalter auf Stellung „Ein” 

3) Schaltstange bis an die Kurvenradachse schwenken und 
Klinke einrasten. 


5) Schaltstellungen „Aus” und „Ein” prüfen. 
In diesen Stellungen darf die Klinke nicht einrasten. 


45 mm Spiel. 


Abb. 2 
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Schraube 
Bremsstück 
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‚Einstellen der _Hubstange 
4) Hubstange in angehobene Stellung bringen. 
2.) Bremsstück auf 35 294 einstellen. 
3) Bremsstück mit Einstell-Lehre 14-348 festhalten 
und Schraube fest anziehen. 


4.) Kurvenscheibe verdrehen und Hubstange auf 





leichten Gang prüfen 





Abb. 6 


Tonarmstütze 


Stellschraube 
Einstellen des Tonarmhalters und der Tonarmhöhe. 


1) Tonarm aufsetzen und Spitzenlagerung ohne Lose einstellen. 
2) Ansatzmutter leicht anziehen 
3) 1Schallplatte auflegen. 
Feder durch Ausrecken auf richtige Spannung bringen. 
Auflagedruck an der Nadel 40-44 Gramm 
4.) Spitzenlagerreibung darf nicht größer sein als 1 Gramm. 
5) Einstell-Lehre 14 — 349 aufsetzen. Zapfen am Anschlag und Tonarm 
auf Tonarmstütze liegen lassen. Ansatzmutter fest anziehen (Drehmoment 65-70 cm kg) 
6.)Stellschraube einstellen, daß Nadel O,5rmm über dem Filz des 
Plattentellers steht. Federwaage 


I 


Lagerreibung 1 Gramm | 










En 
ST ie 
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40-44 Gramm 


Tonarmstütze 


Schallplatte 
1-2mm 





Abb. 7 












Prüfplatte nach Lv OS 








Einstellen der Messerhöhe, 


1) Entfernen der Hauben durch Lösen 
von S 3 

2) Auflegen der Einstell- Lehre 14-302 
auf Mittelzapfen und Klappen 


3) Lösen der Sicherungsschraube S1 

4.) Höheneinstellung auf 19mm durch 
Verstellen der Schraube S5 vornehmen. 

5.) Sicherungsschraube S1 fest anziehen. 


Abb. 9 


Einstellen des _Tonarms. 
Achtung: Erst große Platte | dann kleine Platte einstellen! 
Große Platte 
1) Gerät in die Waagerechte 


2) Prüfplatte nach Liefervorschrift 005 benutzen. 
3) Prüfplatte auflegen und Gerät starten. 
Tonarm soll auf 284mm aufsetzen. Abweichung bis 290 mm 
4) Einstellung: 
a) Lösen der Mittelschraube durch Rechtsdrehung mit 
Schraubenzieher 28-87 
b) Drehen des Excenters mit Schraubenzieher 28 — 86 
c) Tonarm nach außen = Rechtsdrehung 
Tonarm nach innen = Linksdrehung 
d) Festziehen der Mittelschraube durch Linksdrehung. 


Einstellung für kleine Platte 





Kleine Platte 

1) Prüfplatte nach Liefervorschrift 005 benutzen. 
2) Prüfplatte auflegen und Gerät starten 

Tonarm soll auf 245mm Ó aufsetzen. Abweichung bis 242mm® 
3) Einstellung : 
a) Kappe abziehen 
b) Schraube iösen und verschieben 
©) Tonarm nach außen = Schraube nach aufen 

Tonarm nach innen = Schraube nach innen 
d) Schraube festziehen und Kappe einsetzen. 


Abb. 8 













o a8 
= ==— so einstellen, dd das 
RR aaa => ||] Messer in der dargesellen 
Weiz aul der Lehre aul- 
liegt, 
S1 nach der Einstellung 


der Schraube S 5 fest anziehen 








Einstell- Lehre %-302 Messer 




















ERSATZTEILLISTE 
FÜR PLATTENWECHSLER PW3 


Bei Bestellung anzugeben Lieferbare Ersatzteile 


Bezeichnung des Teiles 
It.Funktionsbeschreibung Zeichnungs-Nr. 


"I Nr. 
= jr KPKA 
( für Pausenwerk) 
I Ta m l p 
mit 2 Stck.3,2 DIN 6799 geteilter Hebel 
Segment 
gehort zu 1-02301 U 10 (5 

Welle (Angabe fur Turm 1-023 U 2 (5) Turm m.F. 

mit oder ohne Fühler) 
‚mit oder ohne Fühler) . 

š Pausenwerkschieber 


Kulisse 1-02301 U 35 (5) mit Kulisse,geschweisst 
1-02301-53 (5), M 4x8 (in Getriebeplatte genietet) 


DIN 84 und 4,3 DIN 433 St. 


lappenhalter 1-023 U 2 (5) Turm m. F. Welle, Nietgruppe 
1-023 U 1 (5) Turm o. F. 

und M 2x3 DIN 553 
Fühler 
Klinke Klinke (mit 3,2 DIN 433 

und 2,3 DIN 6799) 

Hebel (für Tonarmsperre) 
Bolzen 












Benennung und Beschreibung 










tn 






Welle, Nietgruppe 


A 


— un 
tn ` N 


PANE: 1-02301 U 29 (4) Lenker,Nietgruppe (Schalterbetatigung) 
Bolzen 


Feder 10- 012-29 (5 Feder (Tonarmsperre) 


Federbock mit Rohr und Zylinder- 
schraube (gehort zu Koppel) 


Schaltstange,vollst. mit Bz-Scheibe 


N 












1-023- 57 (5) mit 
1-023-58 (5) und 

M 3x5 DIN 84 

1-023 U7 (5) 
10-012- U 19 (5) mit 


Federbock 













Schaltstange 


N 








3,2 DIN 6799 für Automatik 
Platte ` 10-012-54 (5 Platte (Tonarmbremse 
Schraubenrad 1-02301 U 3 (5) mit s 
walls 4 DIN 6799 Schneckenwelle(für Pausenwerk) 





olzen 10-012 U 22 (5) mit Lagerbugel mit Bz-Scheibe 
5 DIN 6799 (Pausenwerk) 


en | 1-02301 U 5 (5) Schieber (für Pausenwerk) 

asche 

apfen 1-023 U 8 (5) Kurbel, Nietgruppe 
gehört zu Turm mit Fühler 










1-02301 U 5 (5 Schieber (für Pausenwerk) 


Corran 
1-02301 U 6 (4) mit Sprungwerk mit Bz- Scheibe 
3,2 DIN 6799 und und Ausgleichscheibe 
1-02301-197 (- 

Schrägzahnrad 


1-023 U 5(4) Koppel, vollst. 


izen 102301 U 6 (4) 


B 2-16 Bl.l 
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ERSATZTEILLISTE 
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Ww 
0 
e 
2 
o 
c 
3 
eo 
° 
3 
N 
c 
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o 
x 
9 
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Lieferbare Ersatzteile - 


Zeichnungs-Nr, 








Bezeichnung des Teiles 
It. Funktionsbeschreibung 


Nr. 


Benennung und Beschreibung 









Schneckenwelle Schneckenwelle mit Scheiben 


10-012-35 (4) mit 
2 Stck 1-0230 1-197 (-) 
-02301-14 





Federscheibe 
Bolzen 
tossklinke 





i nal : 

Lagerbugel, genietet (fur Tonarm) ; 

| Gummiring ((für Sprungwer 

1-023-48 Sattelfeder (geho Koppe 
1-023-49 (5) mit i : 


M 3x5 DIN 84 und 


Lagerbugel 


1-023-50 (5) 





Doppelhebel 


Doppelhebel vollst. mit Bz-Scheibe 


1-023-51 (5) Klinke (gehört zu Koppel) 
remskegel Halter, genietet (Tonarmbremse) 
sche Lasche mit Bz-Scheibe 
Exzenter mit Sechskantmutter (geh. zu Koppel) 
eder Feder 


N 





chaltstange Lenker, Nietgruppe (Schalterbetatigung) 
ugfeder 1-02301-69 (5) Zugfeder (fur Kupplungsschieber) 
Schieber, Nietgruppe (fur Kupplung) 
gehort zu 1-02301 U 10 (5) 

Zapfen mit Sechskantmutter und Scheibe 
und 3,2 DIN 433 (gehort zu Kupplungsschieber) 

Hebel, vollst. mit Bz-Scheiben 
1,9 DIN 6799 (Lederhebel) 


Q o Qt 
pad A Q 

š kd 

3 D 












Schieber, Nietgruppe (fur Kupplung) 
gehört zu 1-02301 U 10 (5) 
Zugfeder (für geteilten Hebel) 

Druckstück 
Ping aan a 00. 
a Na U — — 1 Legerbigel, genieter (für Tonarm) 

DE C oa 


Rollenzapfen 


er 1-02301 U 11 (4) Schwenkhebel, vollst. (für Tonarm) 


® 
a. 
% 
= 

















cheibe 1-023-83 (5) 
10-012 U 17 (5) 
ubstange 1-02301 U 27 (5) Hubstange, vollst. mit (für 
mit M 3x5 DIN 84 St Zylinderschraube Tonarm) 
xzentermutter Schwenkhebel, vollst. 
agerbügel 
ih 1.02301 U 2914) 





ebel 


asche 
Hebel, vollst. mit Bz-Scheibe 


(Repetiereinrichtung) 


1-02301 U 15 (5) mit 
3,2 DIN 6799 
Bolzen 


Bugel 
Gabel Aue 1 —— 
Feder een o 
Nietstift Plattenteller 

Finger, Nietgruppe 


10-012 U 16 (4) : Plattenteller 





















Bugel, voll st. 
(fur Sprungwerk) 





Nietstift 
Plattenteller 


. 
° so| `o œ|% œ |æ yii wuj a a on D 
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ERSATZTEILLISTE 


Bei Bestellung anzugeben Lieferbore Ersotzteile 


Bezeichnung des Teiles 
It. Funktionsbeschreibung 














Zeichnungs-Nr. Benennung und Beschreibung 





110 Klammer 10-012-101 (4) Klammer 
111 10-012-99 (5) Ring 


Schieber 10-012 U 9 (5) mit 4 DIN 6799 Schieber, Nietgruppe (fur Zwischenrad) 


gehört zum Plattenteller 









ae 
| 113 | Zwischenrad 10-012 U 30 (5) Zwischenrad vollst, 
= sss 1 02301 U28 (5) Hebel,Nietgruppe (in Schaltstange geführt) 
10-012 U 7 (5) Schaltklinke mit M4x15 DIN 931 
und M4 DIN 934 
117 | Schieber 10-012 U 8(5) mit 10-012-25 (5) Schieber, Nietgruppe mit Scheibe 







und 4DIN 6799 und Bz-Scheibe (für Schaltung Ein-Aus) 
10-012 U 9 (5) mit 4 DIN 6799 Schieber,Nietgruppe mit Bz-Scheibe 
(für Zwischenrad) 





— 
_ 
oo 





Federose 10-012-42 (5) Federose 
10-012-40 (5) 
10-012-41 (5) 
10-012 U 5 (5) 


Zugfeder für Schaltung Ein-Aus 


ellerachse Tellerachse,vollst. 


= N 
£ 
a 
8 
o. 
s 








= 
mr) 
D 



















Bolzen 
Bolzen 10-012 U 15 (4) Kurvenscheibe ‚vollst. 
126 Achse 10-012 U 9 (5)mit 4 DIN 6799 Schieber, vollst. (für Zwischenrad) 





10-012-12 (5) Sperrstift (in Getriebeplatte eingenietet) 
10-012 U 7 (5) Schaltklinke (fur Schaltung Ein-Aus) 


chaltstange 10-012-3 (5) mit 1-02301-198(-) Schaltstange mit Scheibe und Bz-Scheibe 
und 4 DIN 6799 (für Geschwindigkeitseinstellung) 


| 


chaltzapfen 


pn 





































= 
[180] Stofenschieber | 100120 10 (S mir2DIN2799 | Stufenschiebor, Nietgrupe — | 
w Hebel 1-02301 U 28 (5)mit 2,3 DIN 6799 Hebel, Nietgruppe mit Bz-Scheibe 
(in Schaltstange geführt 
1132 | Sperrzapfen | 10-012-13 (5) | Sperrzapfenlin Getriebeplatte eingenietet)) 
[133 | Netzschalter | 1601289 0) 
I s 5: 5, u —k= 
Boro OS O — = 
145 Schraubenzahnrad 1-02301- 145 (5) Schraubenzahnrad 
-o e e 
3,2 DIN 6799 für Pausenwerk 
OOO ——— 
i latan” C un | Winkelhebel, vollst. 
BENGEN o (beweglich in Getriebeplatte vernietet ) 
153 | Zugfeder — aa sss 
Zapfen Schragzahnrad, vollst.mit Bz-Scheibe, — 
= (mt Foderscheie E: 
1-02301- 176 (5) und 4 DIN 6799 (mit Federscheibe und Bz-Scheibe) 5 š 
Wk Tama” š š 
177 Hebel Starthebel mit Ansatzmutter 
1-02301-178 (5) und M4 DIN 934 
E aaa o nn 10-012 U 19 (5)mit 3,2 DIN 6799 Schaltstange, vollst. mit Bz-Scheibe 
(für Automatik) 
und 3,2 DIN 433 (gehört zu Kupplungsschieber 
| Ge Te 
M 3x5 DIN 84 und 3,2 DIN 433 (gehört zu Kupplungsschieber) 
1200 | Zapfen [f 1002U22(5)_ _ _______|Lagerbügel, vollst. (für Pausenwerk) | 
1201 | Wechselstrommotor | 10-011 (4) mit 3 Stck M EOS DNB M o 
[202 | Tonam aslin ar FS u 38 DIN 583 
[203 | Aufnchmebolzen | 1-0233 | und B M 3 DIN 439 
1204 | Winkel | 10-012U4(5)mit3StckM 3DIN439 | Lager für Tellerachse_________) 
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ERSATZTEILLISTE 









Bei Bestellung anzugeben Lieferbare Ersatzteile 


Bezeichnung des Teiles 
It. Funktionsbeschreibung 













Zeichnungs- Nr. Benennung und Beschreibung 





205 Kontaktfedersatz 10-012 U 6 (5) mitM3x6 DIN 84 St 












Getriebeplatte, Schweiss- 10-012 U 2 (2) 
und Nietgruppe 
20 auf Getriebeplatte geschweisst 


mit Lagerkugel für Schneckenwelle 
10-012-35 (4) 

mit Öse 1-023 U 17 (5) 
für Automatik und Geschwindig 
für Ein- und Aus- Schaltung 
und Pausenwerk 

für Start und Repetieren 
Anschlussplatte 
Kontaktplatte 

Scheibe 
Zylinderschraube 
Winkel 
(für Motorbefestigung) 


EKoop | 1-023-32(5)mit M 2x8 ONSI 3 | 
und M 3x6 DIN 553 
90-068 U 2 (5) 
90-068 U 3 (5) 
3,2 DIN 125 
M 3x15 DIN 84 
10-012-93 (5) 
10-012-14 (5) mit 
3 Stck 10-012-52 (5) 
6 Stck 4,3 DIN 433 und 
3 Stck 3,2 DIN 6799 











7 Verbindungsstück 1-023-101 (4) 






















N 
=ð 
w 


Spannungsumschalter 


Stehbol zen 


















































a O T LL E 
aoon T n in — 
[218 | Spindel — [4o0o97u8() —  |TypS5SN12NM 
| 2 f naasen EM C 

220 | Anschlussleitung 7 yaa 
Gummitulle -023-102 (5 











Gummiring 1-023-103 (5) ie 4 Stck zur Befestigung 




















223 | Scheibe 1-023-104 (5) des PW 3 im Gehause 
(224 | Linsenholzschaube | 4x25 DIN 95 
[325 losa — 110201070) __  ___[mit3StckMADIN439u.2,3 DIN679 ____| 
[ana] kageman —— [0206.12 9 |in Getriebeplarte genietet (Für Befest.von223]| 
= (Klemmenabäeckung. Tonarm 
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FEHLERSUCHTABELLE PW3 





Befund 




































Wiedergabe im a)Die Saphirnadel sitzt locker oder unge- | a) Das hintere Ende der Nadel mit dem Fingernagel ge- 
Lautsprecher nau, Durch Druck auf den Tanarmkopf gen das Systemgehäause drucken. Nadel muss mit bei- 
ist uber. den wurde die Nadel in ihrer Befestigung den Stiften fest im Kristallsystem sitzen. 

ganzen verschoben. 

Frequenzbereich b)Ein oder beide Amit angikis sind b,c) Kristallsystem herausnehmen und Nadel auswech- 
verzerrt. durch unsachgemasse Behandlung des (siehe Bedienungsanweisung ) seln 





Tonarms abgebrochen. 

c) Die Abspielsaphire sind abgespielt 
(tritt nach frühestens 2000 Plattensei- 
ten auf) 

d) Kristallsystem defekt 

e) Übersteuerung der vor der Lautstarke- 
reglung gelegenen Verstärkerkreise, 


























d)Kristallsystem ersetzen 
e) Spannungsteiler einbauen 


(siehe B2- 19) 


a,b) Luftdurchtritt in der Gehauserückwand vergrössern, 
Plattenwechsler auf Federsockel setzen. Beschnei- 
dung der tiefen Frequenzen durch Verkleinerung des 

b) Übersteuerung der Ausgangsstufe durch Eingangswiderstandes zwischen den Tonabnehmer- 
übergrosse Bassanhebung. buchsen (siehe B2-19) 

)DieDiodenstrecke im Rundfunkgerät ist |c) Bei besonders hohen Anspruchen nur durch Eingriff 

zu s ang Tonabnehmer nicht obge- im Rundfunkgerat zu beheben. 
schaltet. 


Wiedergabe zu leise, Falsche Anpassung des Verstärkers Anpassung andern, Eingangswiderstand vergrössern 
oder Rundfunkgerates. (s. B2-19) 

Brummen Falscher Tonarmanschluss Stecker umdrehen (s. B2- 19) 

im Lautsprecher 


Tonarm springt aus 
der Plattenrille 






















Wiedergabe im 
Lautsprecher ist 
dumpf und im unteren 
Frequenzbereich 
verzerrt. 


a) Akustische Rückkopplung auf den Ton- 
arm durch ausgeprägte Gehäuse- oder 
Lautsprecherresonnanzen. 


















a) siehe 2a a) siehe 2a 

b) Rutschkupplung R ist falsch eingestellt |b) Neueinstellung des Reibungswertes ( 20- 22 g, gemes- 
(siehe Funktionsbeschreibung Abb.7). sen an der Aussenkante von 69). Reibungswert ist 
richtig, wenn die Seitenreibung des Tonarms, gemes- 
sen an der Spitze, 3- 4g betragt. Hierbei muss die 
Reibung der Tonarmbremse (84,53) ausgeschaltet 
werden, indem Tonarm hochgehoben und durch 
Zwischenstecken eines Drahtes zwischen Tonarm und 
46 festgehalten wird. 

era Benzin oder Tri reinigen und mit Shell Vitrea 27 
ölen. 

























c)Druckstuck 65 und Bolzen 149 sind ver- 
schmiert oder trocken, 
(siehe Funktionsbeschreibung Abb. 7) 
d)Leitungen zum Kristallsystem liegen 
falsch und behindern Tonarmbewegung. 


























d) Leitungen richtig legen. 






Blockieren der Messer 
durch Gegenfahren 
gegen die unterste 
Platte des Stapels. 


a)Der Plattenrand ist nicht einwandfrei 


a) Plattenstapel anlüften, dadurch werden Messer aus 
und hat Rillen oder Vorsprünge. 


ihrer Blockierung aa e Die Blockierung schodet 
dem Gerät nicht, da die Überlastkupplung, dis am 
leisen Klappern erkannt werden kann, sofort in 
Tatigkeit tritt. Nach Beseitigung der Blockierung 
lauft das Gerät sofort weiter). Gegebenenfalls Platten 
aus sondern oder Plattenränder durch Glasscherben 
nacharbeiten. Nur einwandfreie Platten kaufen! 

b) Messereinstellung nachjustieren 

k - Justierbeschreibung Abb9). 


eparatur nur im Werk moglich. 




























b)Messereinstellung falsch 


c)Klappenböcke sind durch Verbiegen 
der Montageplatte in ihrer Lage 
zueinander verändert. 





























Messer trennen auf der 
einen Seite richtig, auf 
der Fühlerseite zwei 

Platten ab. 


Beim Einlaufen der 
Nadel in die Endrille 
erfolgt keine Umschal- 
tung auf die nachste 
Platte. 


Fühler ist nach oben verbogen. Fühler so nachjustieren, dass Spiel zwischen 
Fuhler und Klappe richtiges Mass (0,2-0,4 mm) hat. 


(s. Justierbeschreibung Abb.9). 

























a)Automatikschalter steht auf “° ohne ° 
b)Platte hat falsche oder ungenugende 
Endrille. ( Endrille muss über einen 
vollen Umfang gehen und mindestens 
2,5 mm Steigung haben). 

)Gabel 69 am Alu-Umschalthebel ist 
durch Transporterschütterungen so 
verstellt, dass Ansatzstift 75 am 
Schwenkhebel 74 des Tonarms nicht 
mehr eingreift. 

d) Einstellung des Druckstückes 65 falsch. 


a) Automatikschalter auf “mit” stellen. 
b) Platte aussondern, 

















) Plattenteller abnehmen und Gabel durch spitzen 
Gegenstand in die richtige Stelluna bringen. 
(s. Funktionsbeschreibung Abb. 7). 










d) Neu einstellen nach Justierbeschreibung Abb. 5. 
e) Umschalthebel gerade biegen. 









) Klinke 151 verbogen (wird verursacht, 
wenn Fehler 11 auftritt und Tonarm 
von Hand aufgesetzt wird), 
g)Druckstuck 65 und Bolzen 149, 

(s. Funktionsbeschreibung BAR'S) 


sind verschmiert oder trocken. 














Klinke nachbiegen (s. Justierbeschreibung 
Abb, 1 Punk? 5). ' 









g)mit Benzin oder Tri reinigen und mit Shell 
Vitrea 27 ölen. Desgl. Punkt A6 auf 
Funktionsbeschreibung Abb, 7. 
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a) Plattenwechsler steht schief. a) Plattenwechsler ausrichten. 
b)Der Tonarmeinsatz ist falsch justiert. 


b) Tonarmeinsatz neu justieren 
Tonarm zu tief eingestellt. 


Tonarm setzt nicht in 
der richtigen Rille ab. 




















(s. Justierbeschreibung Abb. 8). 


Höheneinstellung durch Justieren der Stellschraube 
verbessern. (s. Justierbeschreibung Abb. 7) 






Nadel streift den Be- 
lag des Plattentellers, 
wenn keine Platte auf 
ihm liegt. 

























Lasche gerade biegen. 


Beim Einsetzen des Chassis ist 
(s. Funktionsbeschreibung Abb. 19). 


Tonarm spielt die 
Lasche 98 verbogen. 


Platte zweimal, ohne 
dass Repetierhebel 
gedrückt ist. 






















a) Ausschnitt an der Stelle, wo Schragzahnrad auf der 


Pausenwerk arbeitet 
Schneckenwelle sitzt, vergrossern. 


a) Schneckenwelle 25 wird durch 
ungenugenden Ausschnitt im Werkboden 
behindert und lässt sich nicht bewegen 
(s. Funktionsbeschreibung Abb. 20). 

b) Sprungwerk springt zogernd um, 
Klappen 20 fahren nicht bis in die 
untere Lage, weil infolge ungenugenden 
Ausschnittes im Werkboden oder 
ungenauen Sitzes des Chassis 
Koppel 37 gegen Ausschnitt fahrt und 
Justierung der Koppel verändert. 


a)Ol auf Stufenscheibe..., Gummiring. ..| a) Genannte Teile sorgfaltig mit Benzin oder Tri 
des Zwischenrades... oder Laufflache| säubern und mit Läppchen sorgfältig abreiben. 
des Plattentellers... Dies ist uberhaupt nach jeder Reparatur 
(s.Funktionsbeschreibung Abb. 25). durchzuführen. 

b)Lage des Zwischenrades ... ist : b) Am Exzenter .., neu einstellen 

dejustiert. Einstellbereich +1 %) 


= — — N 


Plattenteller ist auf der Rost durch Petroleum entfernen. Plattenteller- 
Plattentellerachse festgerostet. bohrung und Plattentellerachse einfetten. Dieses 
ist ausserdem bei jeder Durchsicht durchzuführen. 
Plattenteller nur bei Stellung ‘Aus‘des Netzschal- 
ters 133 abnehmen oder aufsetzen. 

















b) Ausschnitt nacharbeiten oder Chassis 
genau montieren. 



























Soll- Drehzahl des 


Plattentellers stimmt 


Gerat bleibt wahrend 
des Plattentrennvor- 
ganges stehen. 


Plattenteller dreht 
sich bei Einschalten 
des Netzschalters 133 
(Funktionsbeschrei- 
bung Abb.1 )nicht. 


Plattenteller lässt 
sich nicht abnehmen. 







































































Reibung zwischen Klappe 20 und 
Klappenhalter 9 infolge Fettmangel 
zu gross. 







bleibt bei aufgelegtem 
Plattenstapel beim 
Rücklauf der Messer 


Aufsteckachse geht Rostbildung. i In die Bohrung der Plattentellerachse einen 
schwer. Tropfen Ol geben. 


Tonarm setzt statt Lage des Bügels 49 falsch Einstellen nach Justierbeschreibung 
auf kleine auf grosse (s. Funktionsbeschreibung Abb. 14). 
Platte auf und 
umgekehrt. 


20 | Gerät lauft bei 
Einschalten des Netz- 
schalters 133 nicht an. 






































Nachhelfen von Hand durch Drehen des Platten- 
tellers. 


Der Lauf des Plattenwechslers wurde 
durch Herausziehen des Steckers 
oder durch Unterbrechen der Netz- 
spannung zu einem Zeitpunkt unter- 
brochen, wo der Motor ein erhöhtes 
Moment abgeben muss, z. B. beim 
Einschwenken der Messer. 
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Abb. 2 
BAG A a mo KADA en ee in die eigentliche Schal des Empfängers vor- 


gegen ee. panang PA 
(2) bei 


a o 


Abs.3 


J l. j] J EEE 2 nn u 5 BE EEE I EI 
WENEH EE A TAA AGE FE Ei CU un Br Berl 
REN BE Bin SH L.L LLL 





lal 


1.) Anschluss des Tonabnehmers *) 





Wird der Tang kadha mit 1 wageawdehi we 
werden die tiefen Frequenzen ht wie- 
| dergegeben.( Abb. 2) Algen in sol anter 500 10 beragan. 
He unter 100 KO, so wird sich mit 

si eine 


Ta beklen Wil mas keinen einen o 


nehmen, so setzt man einen Widerstand (Ñ) in die 
onabnehmerbuchse 


Leitung, die zur *heissen“ 

des Emplängers führt, wie Abb. melak 

Sollen die hohen Töne den tiefen noch 
Ó. Bir erregen - Klangblende 


K u s... 


ng me = Sapos Nanik 
heisse “ Tonabnehmerlei gelegt werden, 
rn bai "AS in ADD ger ung) 


Viele in den Handel kommende Musiktrahen haben 
eine Gehänseresonanz im Bereich 


rufen und damit den Tonarm zum “Spri 
regen. Die akustische Bedämpfung eg den 
würde der richtige Weg zur Val awa sein. 
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Man kann des z. B. durch Vergrösserung der Durch- 
brüche in der Truhenrückwand erreichen. Will man 
diesen Weg nicht geben, kann man sich auch durch 


Ist das Chassis nicht so montiert, dass es frei auf 
seinen Gummilagern schweben kann, können Bremm- 
Störungen entstehen. 


2.) Der Nadelwechsel 


3.) Empfindlichkeitsprüfung 


bene Spannung des KST 5 bei 1 MQ Abschlee 

De eb 08 V bal 1 uh aaa Vas 
dung der Messschaliplatte 68336 B der Deutschen 
Grammophon - Gesellschaft. 


*) Der Anschluss bezieht sich auf Plattenspieler 
PS 8. Beim PW 3 erfolgt der Anschluss über Lei- 
tung 40—027 U 13. 


B2-19 


